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„Integrität ist keine Strategie. Sie ist ein Standpunkt.“

Wie können wir wahrhaftig leben – und welchen Preis sind wir bereit dafür zu
zahlen?

Die junge Wissenschaftlerin Nora erschafft eine digitale Rekonstruktion der
Physikerin Lise Meitner. Was als visionäres Forschungsprojekt beginnt, wird schnell
zum menschlichen Drama. Nora hofft, mit „Lise.exe“ einen moralischen Kompass in
einer von Fake News, Machtspielen und Manipulation geprägten Welt zu schaffen.
Doch ihre Chefin Mara sieht darin vor allem ein strategisches Werkzeug – ein
„Gütesiegel der Integrität“, das Politik und Wirtschaft für ihre Zwecke nutzen
können.
Zwischen Noras Idealismus, Maras Pragmatismus und Lise.exe, die zunehmend zur
Projektionsfläche von Zweifeln und Sehnsucht wird, entspinnt sich ein intensiver
Macht- und Wahrheitskonflikt.
Das Stück erzählt von der Suche nach Wahrhaftigkeit in einer Gegenwart, in der
Orientierung schnell zum Produkt wird – und Wahrheit zur Ware. Wie können wir
heute aufrichtig leben – und welchen Preis sind wir bereit dafür zu zahlen?
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